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EVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN DER REGION MÜNCHEN

Te Geschäftsstelle des Planungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum München
at zuletzt über die Bevölkerungsentwtcklung der Region München 1m Infor-

mationsblatt 28 aus dem Jahr 1986 berichtet.

Inzwischen l-iegen die Ergebnisse der Volkszählung 1987 vor, sodaß sich
in Vergleich m-it den Ergebnissen der Volkszahlung 1970 anb-ietet. Die
rgebnisse des Vergleichs geben einerseits die Möglichkeit einer Erfolgs-

kontrol1e der Planung, andererseits lassen sie erste Schlußfolgerungen
y^ die künftige Entwicklung zu. -^

Erhebliche Gewichtsverlagerungen zwischen Landeshauptstadt und Umland
f
i

Te Region 14 hat in 17 Jahren m-it rd. 134.000 EW um 6,5 ^ zugenommen;
;zu(dTesem Ergebnis haben zwei ,gegen1äufige Entw-icklungen be-igetragen:
"je Einwohnerzaht 1m Umland ist um fast e-ine viertel M-mion (243.000)

*

esttegen - das entspricht einem Wachstum von rd. 31 Z -, während die
Bevölkerung der Landeshauptstadt München um mehr als 100.000 El^l (- 8,4
v*H.) zurückging. In der Landeshauptstadt München wohnen heute rund

% der Regionsbevolkerung; 1970 waren es noch 62 Prozent.
^
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Die Wachstumsraten der beiden Land kreise München und Fürstenfeldbruck
weichen mit zwischen 45 und 50 Prozent deutlich von denen der übrigen
Landkre-ise ab. Mit rd. 25 - 30 Prozent folgen die Landkreise Ebersberg,
Starnberg und Freis-ing, die Kreise Landsberg, Dachau und Erd-ing mit
0 - 20 Prozent.

Die beschriebene Entwicklung bedeutet eine Gewtchtsverschtebung der
einzelnen Geb-ietskörperschaften untereinander: e-inem Rückgang der Stadt
München um fast 9 Prozentpunkte entspricht ein gleich großer Zuwachs
im Umland, wobei schon 5,3 Prozentpunkte allein auf die beiden Landkreise
München und Fürstenfeldbruck entfallen,

Höchste Wachstumsraten in der Engeren Verdichtungszone (johne Landes-
häuptstadt)

D-ie Zunahme der E-inwohner 1m Umland um rd. 30 Prozent hat steh in einer
Wachstumsrate von 43 Prozent .in der Engeren Verdichtungszone (ohne Stadt
München) und von rd. 23 Prozent im Übrigen Verdtchtungsraum bzw. 20
Prozent im Ländlichen Raum niedergeschlagen. Damit hat sich das Uachs-
turn weit übergewicht-ig auf die Engere Verdtchtungszone (ohne Stadt Mün-
chen) konzentriert; die Stadtumland-Wanderung war offensichtlich bevor-
zugt auf die nächste-Umgebung der Stadt gerichtet.

M-ittel- und Unterzentren vergleichsweise wenig gewachsen,

zu starke Bevölkerungszunahmen außerhalb der Zentralen Orte
.a

iDas hohe Wachstum der Engeren Verdichtungszone (ohne Landeshauptstadt
ünchen) drückt sich auch darin aus, daß die Wachstumsrate der SlecHungs-

Schwerpunkte m-it rd. 50 Prozent auch am höchsten ist. Mit 31 Prozent
folgen die Uelnzentren des Ländlichen Raums, dann mit 24 Prozent d-ie
N.ichtzentralen Orte, die überwiegend im Land 1 "i chen Raum und 1m übrigen
Verdichtungsraum 1 -legen. Mittel- und Unterzentren weisen mit weniger
als 15 Prozent die geringsten Zuwächse auf.

.a

Äussagekräftig ist auch hier die anteil-ige Gewichtsverschtebung zw-i-
sehen 1970 und 1987; während die Siedlungsschwerpunkte um 5 Prozentpunk-
te zugenommen haben und die Kle^nzentren ihre Position haben halten
können, haben alle anderen - trotz absoluter Zuwächse - "Gewicht" äbge-
ben, besonders die Mittel Zentren mit ei nern Rückgang um gut 3 Prozent
unkte.

E-in neuer Wachstumsschub seit 1987

Zwischen dem Volkszä^ungsstlchtag 1987 und Ende ^988 zeigt sich ein
we-iterer Wachstumsschub in der Region München. Vor allem -in der Stadt
München war, im Gegensatz zu den letzten 15 Jahren, erstmals wieder
.eine starke Bevötkerungszunahme von über 26.000 zu verzeichnen. Die
Region hat dabei In nur gut 1 1/2 Jahren um fast 50.000 Einwohner zuge- *
nommen.
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Wo stunden wir -im Jahr 200Q._wenn dieses Wachstum anhält?

yf der Grundlage der Entwicklung zwischen 1970 und 1987 und unter Be-
pcksichtigung des jüngsten Trends seit 1987 wurde probewetse eine Hoch-

fechnung der zukünftigen _Bevö1kerungsentwTck1ung bis zum Jahr 2000 ange-
'^11,fcL [!^:!e1^,^l^4-^ucfii.t,T4iII!IL-^?^s1cht^i1 . F1u9hafenentwick1un9<
w-ie s-ie das Gutachten "Wirtschaftt-iche und verkehrltche Auswirkungen
des_ neuen Flughafens München 2 auf se-in Umland" der Bayerischen Staatrm-
n-isterien für W-irtschaft und Verkehr und Landesentw-icklu ng und Umweltfra-
en aus'wetst, -in Ansatz gebracht.

E/'gebms müßte danach für-d-ie Zeit zwischen dem Volkszähtungszelt-m

Punkt 1987 und der Jahrhundertwende mit Zuwächsen gerechnet werden,
die für die Region insgesamt zwischen 230.000 und 250.000 Einwohner

legen würden, darunter 130.000 - 150.000 für die Engere Verdjchtungszone
^einschließlich der Stadt München), bis zu 20.000 für den Ubr-igen Ver-
d-ichtungsraum und b-i s zu 80.000 Einwohner für den Ländlichen Raum.

Zusammen mit der angenommenen "flughafenbezogenen Entwicklung" wäre
also bis ?um Jahr 2000 1n der Region mit einem weiteren Bevötkerungszu-
wachs von 11 7. zu rechnen. Das wäre in rd. 13 Ja'hren 75 Prozentein um

höherer Zuwachs als in den TT Jahren zuvor. In den einzelnen Te-ilräumen
würde dabei eine zum Te-iT sehr unterschiedliche Entwicklung zu beobachten
sein: so würde nun im Ländlichen Raum mit über 21 % d-ie weitaus stärkste
Veränderung stattfinden. D-ies liegt nicht zuletzt daran, daß der Überwle-
^ende Teil des Flughafenumtandes diesem Strukturra zuzuordnen ist.um

Bewertung
«

Eine erste Bewertung kann we-itgeh.end an das -im Informat-ionsbfatt 28 *

Gesagte anknüpfen. Daß die Siedlungsschwerpunkte so stark und die M-ittel-
Zentren so wen-ig das Wachstum aufgenommen haben, dürfte den reg-ionalpla-
nenschen Zielvorstenungen einer ausgeglichenen Entwicklung m£ht voll
entsprechen^ Im übrigen wTrd für die'zukünftige Entwicklung verstärkt
nach den Belastungsgrenzen der Engeren Verd-ichtungszone gefragt werden

ss^i. Für die Landeshauptstadt München wirdmu man dabei abwarten müssen,
ob sich der Trend der 'Vergangenheit umkehrt oder ob d-ie Entw1ck1u ng
er letzten 1 1/2 Jahre n-icht von Dauer ist.

3gaJ,-iv muß auch der starke E-inwohner-Zuwachs der Ntchtzentralen Orte
^en ^en:;de^ch-seH m7-noch ^^H<t"fort.ese^'.haY:'Ge^d;
für die zukünftig absehbare Beanspruchung des LandT-ichen Raumes wird
es darauf ankommen, die Entwicklung dort spürbar auf-die Zentralen Orte,
vor" allem die Mittel- und Unterzentren, zu orientieren, wenn man n-icht

riskieren w-ill, daß ein Siedlungsbrei entsteht.

iner grundsätzjichen Überlegung zur_Aufnahmefähigke1t der Region bedarf
auch d-ie zukünftige gesamtregionale Entwicklung, wenn s-ie oen angestetl-
^er Hochrechnung entspräche.

f

Soll s-ich d-ieser Trend fortsetzen? Ist er regTonaT_yertretbar? Ist
<»
^ kommunal vor Ort zumutbar? Ist er für. den Naturhaushalt verkraftbar?
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a be 11e 1: Bevölkerungsentwicklung 1970 - 1987 -in der Landeshauptstadt
München und den Landkretsen der Reg-ion München

<

. Einwohner Einwohner Veränd. Zuwachs
VZ 1970 VZ 1987 70-87 70-87

abs. v.H. abs. v.H. Pro.Pkt. abs. in %

* l.< 88589 104280 + 0.4 15581 -17,6Day^au 4.3 4.7

Ebiersberg 73882 3,6 96283 4.4 + 0.8 22401 30.3
Erdtng 78986 | 3,8 89^90 4.0 + 0.2 10215 >12.9 *

Freislng 95263 4,6 118518 5,4 + 0.8 23365 24,6
Fürstenfeldbruck 118623 5.7 172760 7,8 + 2,1 54^37 45,6

.t

Landsberg/Lech 70313 3.4 83612 3,8 + 0,4 13Z99 18,9
München 168337 8,1 249784 n.3 + 3,2 81448 48,4
Starnberg 86672 4.2 108887 4,9 + 0.7 22217 25.6

Urnfand 780665 37,6 1023314 46,3 + 8,7 242649 31.1
LH.München 1293599 62,4 1185421 53,7 8,7 -108178 -8,4
^^^^^^^^

H»F. *
Rt^lpn 2074264 H oo.o 2208735 100,0 134485 6.5
^ v

.v

Ja^elle 2: Bevolkerungsentw-icklung 1970 - 1987 -im Umland der Region München
nach Strukturräumen und Zentralen Orten

E-inwohner Einwohner Veränd. Zuwachs
VZ 1970 vz 987 70-87 70-87

abs. v.H. abs. v.H. Pro.Pkt. abs. in %

yEVZibhne LHM 359404 46,0 514698 50.3 + 4,3 155294 43,2
üb VR 128690 16,5 158608 15,5 1.0 29918 23,2

^a» 292571 | 37,5 | 350008 | 34,2 3,3 57437 19,6

*
S-iedlungsschwer- 1 40577 49,9

/

281530 36,1 422107 41,2 + 5,1
punkt
Mittelzentren 174361 22,3 195350 19,1 3,2 20989 12,0
Unterzentren 44499 5.7 52025 5,1 0.6 7526 16,9

fr

Kteinzentren 87688 11,2 115156 n. 2 + 0 27468 31,3
»

N-ichtzentrale 192387 24,6 238676 23,3 1,3 46289 24 J
Orte

l tt

Zuwachs 1970 - 1987 gemäß Volkszählungen

EVZ mit -LHM übr.VR LR
1

47.000 30.000 57.000^

REGION: 134.000

t

Zuwachs 1987 - 2000 gemäß Hochrechnung

EVZ m-it LHM Ubr. VR LR
130 - 150.000 20.000 bis 80.000

REGION: 230 - 250.000

Abkürzungen: VZ^Volkszählung, Pro. Pkt.=:Prozentpunkte. EV2= ngere Verd-ichtungs-
LHM^Landeshauptstadt München, Ubr.VR=Ubnger Verdichtungsraum, LR==Länd-zone,

licher Raum
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